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Von unserem Mitarbeiter

Wolfgang Schumacher

Gestern erhielt Sönke Wort-
mann aus der Hand von Minister-
präsident Jürgen Rüttgers den
NRW-Orden. Tags zuvor durfte der
Star-Regisseur selbst die Auszeich-
nungen vornehmen. Bei der Sport-
ler-Gala der „Nachrichten“ über-
reichte er die Trophäen an die
Sportler des Jahres 2006.

Der Macher von „Deutschland,
ein Sommermärchen“ war zu-
nächst im Dauereinsatz. Als fina-
len Höhepunkt baute Ballartist „Ja-
cek“ den Schirmherrn der
Veranstaltung sogar in sein Pro-
gramm ein. „Komm, wir köpfen
ein wenig“, forderte der Fußball-
künstler Wortmann vor rund 700
Gästen im Foyer des Aachener Ci-
nekarrees zum Tanz mit dem Ball
auf. Cool und willig ließ sich der
ehemalige Zweitliga-Profi darauf
ein. Nach einer Kopfballstafette,
die „Nachrichten“-Redakteur und
Moderator Achim Kaiser staunend
beobachtete, legte Wortmann den
Ball lässig im Nacken ab – so, wie
es sonst nur Profis à la Klose ge-
lingt und wie Jacek es zuvor x-mal
demonstriert hatte. Spontaner Bei-
fall der Gäste, die immer besser in
Party-Laune kamen, brandete auf.

Bereits bei der Ehrung der Sport-
ler (siehe Kasten) im großen Kino-
saal machten die Wortmann-Auf-
tritte richtig Spaß. Locker kam der
Regisseur am Gala-Abend der
„Nachrichten“ über. Den hinter-
sinnigen Humor aus seinem Früh-
werk „Kleine Haie“ hat er unüber-
hörbar konserviert. Beispiel: Auf
die Frage, warum er denn unbe-
dingt die Fußball-WM in Deutsch-
land auf Zelluloid bannen wollte,

meinte er mit Schmunzeln: „Als
ich hörte, dass es nicht leicht ist,
an die WM-Karten zu kommen,
reifte die Idee, einen Film über die
WM zu machen.“ So landete er in
der Umkleide der Nationalelf,
konnte dicht an der Bank bei Bal-
lack Platz nehmen. Nach dem
Sommermärchen und dem voran-
gegangenen „Wunder von Bern“
sei aber nun Schluss mit dem The-
ma Fußball, versicherte Wort-
mann.

Einer, der dieses Mal nicht wie
gewohnt in der Runde Platz neh-
men konnte, war DFB-Ehrenpräsi-
dent Egidius Braun. Der  Initiator
der Mexico-Hilfe erholt sich zu
Hause von dem im Oktober erlitte-
nen Schlaganfall. DFB-Generalse-
kretär Horst R. Schmidt, der ihn
auf der Gala vertrat, übermittelte
die herzlichsten Grüße des 82-Jäh-
rigen. Am Nachmittag hatte er sei-
nem langjährigen Weggefährten
einen privaten Besuch abgestattet.

Schmidt, einer der mächtigsten
Männer im deutschen Fußball,
hatte die Aufgabe, den „Egidius-
Braun-Preis“ an Hans Peters, den
Geschäftsführer des Fußballver-
eins DJK Westwacht Aachen, zu
überreichen. Peters, von seinen
Weggefährten respektvoll „Obbes“
(Obmann) genannt, zeigte sich ge-
rührt: „Das ist der Hammer“, ent-
fuhr es ihm spontan vor dem Pu-
blikum. Der Macher der zweiten
Fußballkraft in Aachen nach der
großen Alemannia ist seit 42 Jah-
ren bei dem Verein in verschiede-
nen Funktionen am Werk.

Ganz, ganz spannend für das
Gala-Publikum geriet die Telefon-
Schalte nach Australien. Im som-
merlichen Reich der Beuteltiere,
genauer in Melbourne, hockte der
noch recht verschlafene (weil erst
6.10 Uhr in der Frühe) Sportler des
Jahres 2006. Neptun-Turmsprin-
ger Sascha Klein hatten 42 Prozent
der „Nachrichten“-Leser auf den
Schild gehoben. Jetzt hieß es für
Freundin Franziska Sack, ihren
Liebsten vor dem versammelten
Publikum über eine Telefon-

Standleitung für die WM so richtig
zu motivieren: „Wenn du ge-
winnst, freue ich mich auf Ferien
mit dir“. Pause. „Aber ich freue
mich natürlich genauso auf dich,
wenn du ohne Medaille zurück-
kommst“, schob sie eilig und völ-
lig süß nach.

Das Show-Programm der Gala
bestach mit dem Magic-Theater-
programm „Iron Bird“. Der „eiser-
ne Vogel“ kam auf Stelzen in bun-

tem Federkostüm daher, besang
begleitet von zwei bildhübschen
Paradiesvögeln eine Zeitreise in
Phantasiewelten.

Doch wer könnte besser die
Öcher mit echtem „Herzblut“ be-
tören, als Aachens „schönste Boy-
group“ – die „4 Amigos“. Mit ih-
rem ersten Song (Text: „Vür sönt
Öcher Jonge, hü ovvend weäd je-
songe“) heizten Uwe und René
Brandt sowie Dieter Ritterbeck
(Amigo Stefan Beuel ist in Urlaub)
der sportlichen Klientel so richtig
ein … gefeiert wurde bis zum näch-
sten Morgen.

Eine gute Nachricht ist noch zu
vermelden: Der Trainer der Ale-
mannia-Volleyballdamen, Luc
Humblet, kam nach einem Schwä-
cheanfall während der Gala ins
Krankenhaus. Humblet konnte ge-
stern bereits wieder nach Hause.

Steilpass auf Sönke
Sportler-Gala

1) Prosit auf große Erfolge. Hermann-Josef Krahwinkel (König Pilsener, Mitte), stößt mit Radprofi
Markus Eichler (r.) auf den dritten Platz an. Judoka Uli Kreutz (links) wurde Zweiter.
2) Hans Peters freut sich über den Egidius-Braun-Preis.
3+11) Stelzen-Performance, die begeisterte: das „Iron Bird“ aus
München. 4) Gut gelauntes Publikum bestaunte 5) Barmixer Levent
Jilmaz, amtierender Weltmeister im Showbartending, und 6) einen
durstigen Schirmherrn Sönke Wortmann.

Damen:
1. Annika Geller (Schwimmen)

2. Nadine Capellmann (Dressurreiten)

3. Elke Rongen (Badminton)

Herren:
1. Sascha Klein (Wasserspringen)

2. Uli Kreutz (Judo)

3. Markus Eichler (Radsport)

Mannschaften:
1. Alemannia Aachen (Fußball)

2. SV Neptun (Wasserspringen)

3. Alemannia Aachen (Volleyball)

Die Bildergalerie zur Sportler-Gala:

www.an-online.de

Die Preisträger 2006
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7) Ballartist Jacek im Doppelpass mit Sönke Wortmann und Moderator Achim Kaiser. 8) Glückwunsch mit
Blumen: accom-Geschäftsführer Ulrich Hacker (l.) gratulierte Annika Geller. 9) Fußballer unter sich: Sönke
Wortmann beglückwünscht Alemannia-Torwart Stephan Straub. 10) Gruppenbild mit Sportlern und
Sponsoren (Georg Marwig, Provinzial, und Adolf Terfloth, Sparkasse Düren, 3. u. 4. v. l.): Die Öcher
Boygroup „Vier Amigos“ stimmte gleich nach den Ehrungen auf Party und Show ein. Fotos: Stephan Rauh
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